
Schriftliche Anfrage  
des Abgeordneten Franz Schmid AfD  
vom 03.06.2025

Schwachkopf-Affäre – Politisch motivierte Kriminalität

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.		 Wie wurde die bundesweit bekannt gewordene angebliche Straftat, 
nach der Ex-Vizekanzler Dr. Robert Habeck „Schwachkopf Professio-
nal“ genannt wurde, im System der Politisch motivierten Kriminalität 
(PMK) erfasst, vgl. https://www.zdfheute.de?  �   2

2.		 Wurde die Angelegenheit als PMK-rechts erfasst?  �   2

3.		 Wurde die Angelegenheit als PMK-rechts und extremistisch erfasst?  �   2

4.		 Wenn nein, wurde die Angelegenheit zunächst als PMK-rechts be-
wertet und die Bewertung dann geändert?  �   2

5.		 Falls Frage 4 bejaht wird, wann wurde die Angelegenheit (Datum) zu-
nächst als PMK-rechts eingestuft?  �   2

6.		 Falls Frage 4 bejaht wird, wann wurde die Angelegenheit (Datum) dann 
abgeändert?  �   2

7.		  Wie wurde letztendlich die Angelegenheit in der Polizeilichen Kriminal-
statistik (PKS) bzw. PMK-Statistik einsortiert?  �   2

Hinweise des Landtagsamts  �   3
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Antwort  
des Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration  
vom 30.06.2025

1.		 Wie wurde die bundesweit bekannt gewordene angebliche Straftat, 
nach der Ex-Vizekanzler Dr. Robert Habeck „Schwachkopf Professio-
nal“ genannt wurde, im System der Politisch motivierten Kriminalität 
(PMK) erfasst, vgl. https://www.zdfheute.de1?

2.		 Wurde die Angelegenheit als PMK-rechts erfasst?

3.		 Wurde die Angelegenheit als PMK-rechts und extremistisch erfasst?

4.		 Wenn nein, wurde die Angelegenheit zunächst als PMK-rechts be-
wertet und die Bewertung dann geändert?

5.		 Falls Frage 4 bejaht wird, wann wurde die Angelegenheit (Datum) 
zunächst als PMK-rechts eingestuft?

6.		 Falls Frage 4 bejaht wird, wann wurde die Angelegenheit (Datum) 
dann abgeändert?

7.		  Wie wurde letztendlich die Angelegenheit in der Polizeilichen Kriminal-
statistik (PKS) bzw. PMK-Statistik einsortiert?

Die Fragen 1 bis 7 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.

Bei der in Frage stehenden Straftat handelt es sich um Politisch motivierte Kriminali-
tät (PMK), welche gemäß bundesweit einheitlicher Richtlinien im Kriminalpolizeilichen 
Meldedienst in Fällen Politisch motivierter Kriminalität (KPMD-PMK) erfasst wird.

Die Straftat wurde im Phänomenbereich PMK-sonstige Zuordnung sowie als nicht 
extremistische Straftat erfasst.

1	 https://www.zdfheute.de/politik/deutschland/habeck-beleidigung-plattform-x-ermittlungen-100.html
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der​ Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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